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2. Selv spurven har sin rede, 
kan bygge dér og bo,	  
en svale ej tør lede 
om nattely og ro. 
De vilde dyr i hule 
har hver sin egen vrå, – 
skal sig min frelser skjule 
i fremmed stald på strå?

3. Nej, kom, jeg vil oplukke 
mit hjerte, sjæl og sind, 
ja bede, synge, sukke: 
Kom, Jesus, kom herind! 
Det er ej fremmed bolig, 
du har den dyre købt! 
Her skal du hvile rolig 
i kærligheden svøbt.

Forunderligt at sige Dänemark

2. Der Sperling und die Schwalben, 
sie bauen sich ein Nest 
und zwitschern allenthalben 
und pfeifen im Geäst. 
Der Fuchs schläft in der Höhle, 
in seinem Fell der Floh, –  
nur du, meins Herzens König, 
liegst nackt und bloß im Stroh.

3. So will ich dir denn öffnen 
Herz, Seele und Gemüt, 
du lässt uns Menschen hoffen, – 
ein Wunder heut geschieht. 
Sollst hier, bei mir, von Frieden 
und Ruh umgeben sein, 
will singen Wiegenlieder 
dem zarten Jesulein.


